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DESKRIPTIVE HILFSVERBEN IM WERK KUTADGU BILIG 
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Abstract: Bei der Untersuchung der Türksprachen in ihrer historischen Entwicklung 
sind die zusammengesetzten Verben ein immer noch nicht vollständig erforschtes 
grammatisches Phänomen. Um einen kleinen Beitrag zur Lösung dieser Frage zu leisten, 
wird in diesem Aufsatz auf die deskriptiven Verben des Werkes Kutadgu Bilig 
eingegangen, das im 11. Jahrhundert im Karachan-Türkischen verfasst worden ist. 
Dieses historische Werk, das für die Turkologie auf Grund seiner sprachlichen 
Besonderheiten von Bedeutung ist, beinhaltet auch zahlreiche und vielfältige Beispiele für 
deskriptive Hilfsverben. Siebzehn von solchen Verben kommen im Werk vor. Unter 
deskriptiven Hilfsverben versteht man in der Regel zusammengesetzte Verben, die aus 
zwei Elementen (Haupt- und Hilfsverben) bestehen und zusammen eine semantische 
Einheit bilden. Während das Hauptverb im Allgemeinen seine Grundbedeutung behält 
und die Form des Gerundiums bildet, verliert das in der finiten Form stehende Hilfsverb 
seine eigentliche Bedeutung und übernimmt eine semantische Funktion. Dadurch 
bringen diese Hilfsverben verschiedene Aktionsarten zum Ausdruck. 
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DESCRIPTIVE AUXILIARY VERBS IN KUTADGU BILIG 

 
Abstract: Compound verbs are an issue of the Turkic languages that is not yet 
completely cleared up through their historical development. In this study, the descriptive 
verbs included in the book titled Kutadgu Bilig, which was written in the 11th century in 
Karakhanid Turkish, in order to contribute to the solution of this issue. This historical 
work, which is significant for Turcology in terms of the linguistic material, is also diverse 
and rich in terms of the descriptive auxiliary verbs. Seventeen verbs of this type have 
been detected. The descriptive auxiliary verbs are the verbs that are generally formed by 
combination of two verbs (called main and auxiliary verbs) and that establish a semantic 
union. While the main verb generally maintains the basic meaning and is conjugated 
with the gerund suffixes, the auxiliary verb that is in the finite state loses its real 
meaning and assumes a semantic function. Thereby, the auxiliary verbs express different 
actions. 

 
Keywords: Kutadgu Bilig, Compound verbs, Descriptive auxiliary verbs, Middle 
Turkish, Karakhanid Turkish, Actionsart 
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Kutadgu Bilig1, in der deutschen Übersetzung etwa “Glückbringendes Wissen”, wurde von 
Yusuf Has Hacib aus der Stadt Balasagun (westlich von Issiqköl in Kirgisistan) im Jahre 462 
der Hidschra (1069/70 u. Z.) zur Herrschaftszeit der Karachaniden (932-1212) in Mittelasien 
geschrieben. Dieses erste bedeutende Werk aus dem türkisch-islamischen Kulturkreis 
besteht aus 6645 Doppelversen, eingeteilt in 85 Kapiteln. Es ist eine didaktische 
Versdichtung, die im Aruz-Versmaß muteqarib (fa‘ūlun fa‘ūlun fa‘ūlun fa‘ūl) und in 
Mesnevi-Form (aa/bb/cc …) verfasst ist, so wie auch das Meisterwerk des Firdausi (gest. 
1020) Schahname. Das ebenso als ein Fürstenspiegel bezeichnete Sprachdenkmal Kutadgu 
Bilig behandelt die Dialoge von vier symbolischen Figuren, die sich über das Erreichen des 
Glücks äußern. Diese Hauptpersonen sind: 

1. Der König (ilig) Kün Togdı “Sonnenaufgang“,  
 symbolisiert die rechten Sitten (köni törü) 
2. Der Wesir Ay Toldı “Vollmond“,  
 symbolisert das Glück (kut) 
3. Der Sohn des Wesirs Ögdülmiş “der Gepriesene“,  
 symbolisiert die Intelligenz (ukuş) 
4. Ein Verwandter des Wesirs Odgurmış “der Erwachte“,  
 symbolisiert das Jenseits (akıbet) 

Es gibt drei Manuskripte des Kutadgu Bilig (Herat, Kairo, Ferghana). Einige Verse des 
ersten, mit uigurischer Schrift verfassten Herater Manuskripts (auch bekannt als Wiener 
Manuskript) wurden von Ármin Vámbéry (1832-1913) im Jahre 1870 in deutscher 
Übersetzung2 herausgegeben und 20 Jahre später von Wilhelm Radloff (1837-1918) das 
gesamte Werk3.  

Radloff veröffentlichte 1891 den Text des Werkes in Transkription4 und, nach der 
Entdeckung des Kairoer Manuskripts im Jahre 1896, die Editions-Kritik5. 

1925 wurde die dritte Handschrift des Werkes in Ferghana (Usbekistan) entdeckt. In den 
1940er Jahren gab der türkische Sprachverein (Türk Dil Kurumu) drei Manuskripte als 
Faksimile heraus6. Schließlich gelang es dem Turkologen Reşid Rahmeti Arat (1900-1964) im 
Jahre 1947, das Werk in einer vollständigen kritischen Edition zu veröffentlichen (Kutadgu 
Bilig I, Metin, İstanbul) und 1959 die türkische Übersetzung (Yusuf Has Hâcib – Kutadgu Bilig 
II, Çeviri, Ankara) herauszugeben. Unserer Untersuchung liegt die Ausgabe des Arat7 
zugrunde, der die Beispiele entnommen sind.  

Unter einem deskriptiven Hilfsverb versteht man ein Verb, das mit dem ihm voranstehenden 
Verb eine semantische Einheit bildet. Es ist im Grunde genommen ein Teil der 

                                                 
1  Mehr über das Werk befindet sich in der “Einleitung” (S. VII-XLV) des Kutadgu Bilig I Metin von Reşid 

Rahmeti Arat (3. baskı, Ankara 1991). 
2  Vámbéry, Á., Uigurische Sprachmonumente und das Kudatku Bilik, Innsbruck 1870. 
3  Radloff, W., Das Kutadku Bilik, Facsimile der uigurischen Handschrift der K.K. Hofbibliothek in Wien, St. 

Petersburg 1890. 
4  Radloff, W., Das Kutadku Bilik des Jusuf Chass-Hadschib aus Bälasagun, Theil I, Der Text in Transcription, St. 

Petersburg 1891. 
5  Radloff, W., Das Kutadku Bilik des Jusuf Chass-Hadschib aus Bälasagun, Theil II, Der Text und Übersetzung nach 

den Handschriften von Wien und Kairo, St. Petersburg, 1. Lieferung 1900, 2. Lieferung 1910. 
6  Viyana nüshası, İstanbul 1942; Fergana nüshası, İstanbul 1943; Mısır nüshası, İstanbul 1943. 
7  Metin, 3. Baskı, Ankara 1991; Çeviri, 5. Baskı, Ankara 1991; der Index des Werkes: Kutadgu Bilig III, İndeks, 

Haz. Kemal Eraslan, Osman F. Sertkaya, Nuri Yüce, İstanbul 1979 und auch die verbesserte neue, in einem 
Band erschienen Auflage: Kabalcı Yayınevi, İstanbul 2006. 
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Verbalkompositionen8, nämlich ein Hauptverb, welches aber in einer verbalen Verbindung 
seine Bedeutung verliert und dazu dient, die Aktionsart des Hauptverbs anzugeben (vgl. 
Gabain 1953:4). Die Funktion dieser Art von Verben, von denen viele im Laufe der 
Entwicklung der türkischen Sprache, insbesondere des Osttürkischen auftauchten, ist die 
nähere Beschreibung des Hauptverbs, das in der Gerundiumform steht. In Kutadgu Bilig 
kommen viele solche Hilfsverben vor, in der Arat-Ausgabe des Werkes lassen sich 17 
verschiedene nachweisen. Im Folgenden werden sie im Einzelnen vorgestellt. Für alle 
Beispiele aus dem Kutadgu Bilig wurde die in der Türkei üblichen Buchstaben bevorzugt. 

al- “nehmen, erhalten, bekommen”  

Das nur mit transitiven Verben verwendete Verb al- bedeutet eine vollendete Handlung und 
“etwas für sich selber tun“. 

5035  ikigü turup bardı ilig tapa 
körü aldı ilig yorıdı kopa 

“Beide standen auf und gingen zum König; sobald der König sie erblickte, stand er 
auf und ging auf sie zu.” 

Die übrigen Beispiele:  
körü al- “sehen, empfangen” 520, 522, 2499, 2548, 2562, 5031, 5035. 
saknu al-“sich erinnern, überlegen” 1577, 5648. 
tınglayu al- “zuhören” 1900. 
tirip al- “einsammeln” 5367. 
urup al- “einschlagen” 2279. 
yandru al- “zurücknehmen” 6296. 

Anzumerken ist, dass dieses Verb als Deskriptivum nicht die Bedeutung “die Möglichkeit 
haben, können“ hatte, wie es im Tschagataischen (Eckmann 1988:109) oder auch im 
Qiptschakischen (Karamanlıoğlu 1994:148-149, Akalın 1988:103) üblich war. An seiner Stelle 
übernahm das Verb u- diese Bedeutung. Während einige Turkologen (Radloff 1893:348-349, 
Bang 1916:911, Gabain 1953:10-11) vermuteten, dass die Unmöglichkeitsform des Türkischen 
-AmA-/-UmA- aus der Verschmelzung des Verbs al- mit dem in der Gerundiumsform auf 
A/U stehenden Hauptverb entstand, vertraten andere (Çağatay 1978:245, Deny 1941:§593, 
Banguoğlu 1938:158) die Ansicht, dass sie sich aus der Verbindung des Hauptverbs mit dem 
Verb u- “können“ ableitete, auf das ich später noch eingehen werde. 

bar- “(hin-) gehen” 

In Verbindung mit dem Gerundium auf A/U drückt es die Entfernung, die Fortsetzung in 
eine bestimmte Richtung oder die Dauer der Handlung aus. Es bedeutet aber auch die 
Vollendung der Tätigkeit, insbesondere wenn es im Tempus der bestimmten Vergangenheit 
(Präteritum) steht. 

                                                 
8  Zu den unterschiedlichen Meinungen der Turkologen in der Türkei über die Verbalkompositonen im 

Türkischen siehe: Zühal Ölmez, “Çağataycada Yardımcı Eylemler ve Deyimler Üzerine”, Dil ve Edebiyat 
Araştırmaları Sempozyumu 2003 Mustafa Canpolat Armağanı, Yayımlayanlar: Aysu Ata - Mehmet Ölmez, 
Ankara 2003. Außerdem befasste sich der Turkologe Ahmet Bican Ercilasun in seiner Dissertationsarbeit 
Kutadgu Bilig Grameri - Fiil (Ankara 1984) zuerst mit der Frage der verbalen Kompositionen im Türkischen 
und dann ganz allgemein mit den zusammengesetzten Verben in Kutadgu Bilig (S. 45-49). Dabei unterschied 
er mit Recht die echten Hilfsverben von Hilfsverben in finiter Form (S. 49-51); aber seine Ansicht über die 
zusammengesetzten Verben in Kutadgu Bilig, “die angeblich weder oft noch in vielen verschiedenen Formen 
vorkommen“ (S. 82) entspricht nicht der Wahrheit. Allein die Tatsache, dass er selber nur fünf Hilfsverben 
(bil-, bir-, tur-, bar- und kel-) (S. 83) angegeben hat, weist auf die Mängel seiner Untersuchung hin. 
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2750  közi tok kerek hem kılınçı bütün 
 barı arta barsa küninge kutun  
“Um seinen Reichtum von Tag zu Tag und voller Glück zu vermehren, soll [der 
Schatzmeister] genügsam sein und sein Verhalten Vertrauen erwecken.“ 

Die übrigen Beispiele:  
arta bar- “von Tag zu Tag sich vermehren, sich erweitern” 5915. 
arturu bar- “allmählich vermehren” 610. 
baka bar- “beachten, acht geben” 4753, 6390. 
körü bar- “beachten, recht gut aufpassen, anschauen, gründlich schauen” 276, 298, 

425, 433, 515, 805, 1410, 1974, 2152, 2221, 2407, 2784, 3368, 3536, 3550, 3855, 4641, 
4759, 5384, 5929, 6388. 

örü bar- “weiter erhöhen” 617. 
saka bar- “aufzählen, aufstellen” 4428. 
söke barma- “nicht mehr schimpfen” 4659. 
udu bar- “verfolgen, zusammen gehen” 5340, 5446. 
uru bar- “von Tag zu Tag [Gesetze] erlassen” 1570. 
uzatu bar- “fortschicken” 5444. 

In Verbindung mit dem Gerundium auf p drückt es die Vollendung der Handlung aus. 
1521  edizlik tiledi süzük can turug 
 uçup bardı can kaldı kalbüd kurug  
“Seine reine und saubere Seele wünschte sich aufzusteigen, sie flog davon und nur 
der leere Körper blieb zurück.“ 

Die übrigen Beispiele:  
çıkıp bar- “[Seele] fortfliegen, Tod finden” 5842, 6296. 
keçip bar- “vorbeigehen, weggehen” 377, 3615, 4909, 6288, 6336. 
köçüp bar- “zugrunde gehen” 3024, 4815. 
ölüp bar- “versterben” 5918. 
turup bar- “weggehen, sich entfernen” 506, 2559, 3841, 5446, 6278, 6299. 
udıp bar- “einschlafen” 3285, 3838, 3951, 4962. 
yatıp bar- “hinlegen zu schlafen” 6214, 6218. 
yitip bar- “yitip gitmek, yok olmak” 6425. 
yorıp bar- “yürüyüp gitmek”6285. 

In einem Beispiel steht das Hauptverb auch im Tempus der Vergangenheit (Präteritum), wie 
das Hilfsverb. Dies aber verändert die Funktion der Aktionsart nicht:  

5970  közin yumdı erse udımak tilep 
 usı uçtı bardı közindin yırap  
“Er schloss seine Augen zu, um zu schlafen, aber er tat kein Auge zu (wörtlich= sein 
Schlaf flog aus seinen Augen davon).” 

In der Imperativform verstärkt es die Dauer der Tätigkeit. 
4636  negü tir eşit emdi kökçin sakal 
 uka bar munı sen turu kalma kal  
“Nun höre zu, was der Weißbärtige sagt; bemühe dich zu verstehen, damit du im 
Alter nicht erstaunt sein wirst.“ 

Die übrigen Beispiele:  
körü bar “beachte, schau mal genau” 3537, 4652, 5065, 5138, 6451. 
körü bargıl id. 6426. 
uka bar “bemühe dich zu verstehen, begreife” 4460, 5269, 6398. 
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yorı bar “geh weg, geh los, geh fort” 512, 573, 6195, 6282. 
yorı bargıl id. 3498, 5005. 

bil- “wissen” 

Es steht in negativer und auch positiver Form lediglich nach den vokalischen Gerundien 
(A/U). Das verb bil-, das als Hilfsverb in den Orchon-Inschriften und den altuigurischen 
Texten außer in dem Beispiel körü bil- “sehen können“ nicht vorkommt (Gabain 1950:§249, 
Korkmaz 1959:115-116), hat in Kutadgu Bilig als deskriptives Hilfsverb die Bedeutung 
“können, fähig sein zu, in der Lage sein zu“. Diese Bedeutung wird in einigen Beispielen 
sehr deutlich: 

1941  manga ok tapındıng kiçigde berü 
 körü ögrenü bilding edgü törü  
“Seit der Kindheit standest du immer in meinen Diensten; [daher] konntest du aus 
eigener Anschauung lernen, was Recht ist.” 

Die übrigen Beispiele:  
seçe bil- “auswählen können” 329. 
kılu bilme- “nicht machen können” 5534. 
yöre bil- “in der Lage sein [den Traum] auszulegen” 5993. 

Die genannte Bedeutung ist aber an vielen Stellen von der eigentlichen Bedeutung “wissen“ 
nur schwer zu unterscheiden: 

2077  tügük yüz irig söz küvez kür kılık 
 kişig yirgürür köndrü bilmez yorık 
“Ein Mensch mit mürrischem Gesicht, unhöflicher Sprache und arrogantem 
Charakter ruft bei den Menschen Abscheu gegen sich selbst hervor und kann daher 
seine Angelegenheiten nicht auf den richtigen Weg bringen (aber auch: er weiß nicht, 
seine Angelegenheiten auf den richtigen Weg zu bringen).“  

Die übrigen Beispiele:  
tuta bil- “halten können, wissen zu halten” 713, 1287, 1288, 2480, 6522.  
sözleyü bil- “reden können, wissen zu reden” 984, 987, 1003. 
tire bil- “sammeln können, wissen zu sammeln” 1285, 1674. 
yiyü bilme- “essen können, wissen zu essen” 724, 1285, 1674, 5396, 6438. 
yora bil- “deuten können, wissen zu deuten” 4367. 
yöre bil- id. 5993, 6001. 

In einigen Beispielen hat es sehr deutlich seine eigentliche Bedeutung “wissen“.  
3998 kirü hem çıka bilse oldrug turug 

  tapug bilmese er tek emger kurug 
“Er muss lernen, wie man eintritt, hinausgeht, steht und sitzt; wenn der Mensch 
nichts vom Dienen versteht, wird alle Mühe umsonst gewesen sein” 

Die übrigen Beispiele: 
çıka bil- “wissen, wie man ausgeht” 4038. 
körü bil- “durch die Praxis wissen“ 4638. 
tiyü bil- “denken, halten für” 3179, 3985. 
yetrü bil- “recht gut wissen, recht gut lernen” 4380, 4693. 
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bir- “geben” 

Das meistverwendete Hilfsverb bir- “geben“ hat neben den im Türkeitürkischen 
gebräuchlichen Ausdrücken “Schnelligkeit, Plötzlichkeit, Erleichterung“ (Ergin 1985:387) 
noch mehrere andere Bedeutungen. Es bezeichnet als deskriptives Hilfsverb mit dem 
Gerundium auf p (nur: sunup bir- “ausstrecken” 3275, 3811, 3830) “etwas zu Gunsten von 
jemand anderem tun“. 

3942 kötürdi bitig kör öze tamgalap 
 sunup birdi ögdülmiş aldı ulap 
“Nach der Versiegelung des Briefs nahm er ihn in die Hand und reichte ihn 
Ögdülmiş, der ihn entgegen nahm.“ 

Dieses Hilfsverb bedeutet in Zusammensetzung mit dem Verb ay- “sagen“, ayu bir- 
“ausführlich erzählen, mitteilen“, worauf auch die im Altuigurischen verwendeten 
Bedeutungen “söylemiş olmak, katiyetle, esaslıca söylemek” [“gesagt haben, gründlich 
sagen“] nach Saadet Çağatay (1978:244) und auch “mitteilen, im Interesse eines anderen” 
nach Gabain (1950:§255) hindeuten. 

569  ayu birdi kılkın kılınçı yangın 
 sayu birdi bilgin ukuşı tengin 
“Sein Befinden, sein Verhalten und seinen Charakter teilte er ausführlich mit; er 
berichtete im einzelnen über seine Kenntnisse, die auch seine Klugheit bewiesen.” 

In Verwendung mit dem Gerundium auf A/U drückt es die vollendete Handlung aus, die 
aber die Bedeutung “Plötzlichkeit, Schnelligkeit“ beibehält. 

4257  sevinç bolsa kimke özüng sevnü bir 
 sakınç kadgu tegse yime saknu bir 
“Wenn jemand Freude hat, freue (auch du) dich darüber; wenn er in Kummer und 
Sorge gerät, sorge (auch du) dich darum.” 
4863  bolu birdi evren kelü birdi kut 
 negü kolsa arzu kelü birge büt  
“Das Schicksal ließ das Glück zu dir zu kommen; welche Wünsche auch immer du 
noch hast, sie werden alle in Erfüllung gehen, glaube daran.” 

Die übrigen Beispiele: 
aça bir- “öffnen, eröffnen” 387, 1058, 1883, 4880, 5855, 6207, 6412. 
alu bir- “(an)nehmen” 2542. 
arturu bir- “vermehren” 5082. 
ayu bir- “erzählen, erklären, ausführlich berichten” 37, 384, 504, 508, 638, 649, 649, 651, 

721, 749, 787, 839, 851, 854, 982, 1013, 1057, 1185, 1612, 1657, 1677, 1795, 2176, 2268, 
2434, 2500, 2533, 2594, 2669, 2823, 3101, 3679, 3934, 3992, 4141, 4160, 4164, 4313, 
4315, 4317, 4352, 4455, 4566, 4568, 4572, 4856, 4866, 5050, 5400, 5603, 5720, 5812, 
5921, 5981, 6008, 6237, 6395, 6422, 6427, 6497, 6589, 6594. 

bolu bir- “entstehen, stattfinden” 92, 119, 122, 344, 1330, 1642, 1805, 2047, 3070, 3123, 
3345, 4988, 5067, 5227, 5297, 5741, 5743, 5819, 5896, 6093, 6095, 6192. 

ite bir- “machen, in Ordnung bringen” 146. 
kelü bir- “kommen” 3073, 5694, 6095, 6619. 
kılu bir- “machen, tun” 425. 
kodu bir- “lassen, freilassen” 3087, 3697, 3864, 4929, 4980. 
kolu bir- “sich wünschen” 5667. 
odguru bir- “aufwecken” 5690. 
seçe bir- “auswählen” 4856. 
turu bir- “stehen” 4580. 
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tuta bir- “halten, absenden” 393, 6266. 
udu bir- “sich nach etwas richten” 5896. 
yora bir- “kommentieren” 797 

bol- “sein, werden, existieren, geschehen, stattfinden” 

Als deskriptives Hilfsverb drückt es die Möglichkeit oder in Negationsform die 
Unmöglichkeit aus. 

248  neçe kördüm erse isizler işi 
 ozu bolmadı ay biliglig kişi 
“Oh, weiser Mann, wie oft sah ich, dass böse Menschen sich nicht für immer schlecht 
verhalten konnten.“ 

Dieselbe Bedeutung hat es in Verbindung mit der Negation des Aorist in der 3. Person 
Singular (-mAz bol-: 1637, 1639, 2263, 2470, 4203).  

2249  isiz edgü birle yaraşmaz bolur 
 köni egri birle küreşmez bolur 
“Die Schlechten und die Guten können einander niemals verstehen, die 
Rechtschaffenen und die Unehrlichen können niemals miteinander fertig werden.“ 

Jedoch drückt es in Verbindung mit der positiven Aoristform in der 3. Person Singular und 
den gerundialen Suffixen die vollständig beendete Handlung aus. 

2171 kamug erdemi bolsa erde örü 
  budunka birür bolsa edgü törü 

“Er soll in allen Tugenden jedem anderen überlegen sein; das Volk soll er gerecht 
behandeln.“ 
6021  bu tüş körse yörme bilü bilmeyü 
 neteg yörse tüşni bolur anlayu  
“Einen Traum soll man nicht beliebig deuten; sonst erfüllt er sich so, wie er ausgelegt 
wird.” 

Die übrigen Beispiele: 
bilir bol- “wissen” 2780. 
tiler bol- “sich wünschen” 1518, 4786. 
tirlür bol- “auferstehen, leben” 3073. 
turur bol- “stehen, sich befinden” 4051. 
yıglayu bol- “weinen” 6022. 
yitip bol- “verloren gehen” 5969. 

Außerdem drückt es in der Form -sA bol- in einigen Beispielen (311, 693, 2426) die 
Möglichkeit oder Unmöglichkeit aus (vgl. Korkmaz 1959:122).  

2426  kılıç birle alsa bolur terk ilig 
  kalem bolmagınça basumaz elig 

“Es ist möglich, ein Land durch das Schwert zu erobern; aber ohne eine Schreibfeder 
kann man es nicht dauerhaft erhalten.” 

ıd- “schicken, loslassen, freilassen” 

Es betont die völlige Beendigung der Handlung. Das Hauptverb bekommt die Bedeutung 
“völlig, vollständig, ganz“. 

1156  yavalıkta keçti tiriglik isiz 
 süre ıdtım öd kün bu beglik isiz 
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